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Der „heiße Draht“ zu
Petrus war gestört

Dennoch: Beschicker und Gäste ließen sich nicht entmutigen
Von Christian Wolff

Bei der Eröffnung
herrschte noch eitel Sonnen-
schein über dem Dorfplatz.
Später, und auch am Sonn-
tag, ging es nicht mehr ohne
Schirm: Viel Regen und
deutlich weniger Besucher
waren das Ergebnis der drit-
ten „Dorffest-Biennale“ in
Vorhelm. Dennoch war
Hauptorganisator Josef
Remmert, zugleich Chef der
Interessengemeinschaft Vor-
helmer Vereine und Verbän-
de, recht zufrieden: „Wir ha-
ben gezeigt, was wir hier zu
bieten haben.“
Die Katholische Frauenge-

meinschaft (kfd) zeigte sich
flexibel. Sie hatte ihr Ange-
bot kurzerhand um heißen
Glühwein ergänzt. Ange-
sichts der kühlen Tempera-
turen eine willkommene
Art, sich aufzuwärmen.

Während der von Pastor
Ludger Schlotmann gepfleg-
te „heiße Draht“ zu Petrus of-
fenbar gestört war, funktio-
nierte die Kommunikation
unter den Vereinen und Ge-
werbetreibenden bestens.
Sie hatten eine Menge Arbeit
in die Vorbereitung der

Zwei-Tage-Veranstaltung ge-
steckt und ließen sich die
Stimmung nicht verderben.
Immerhin kamen doch eini-
ge Hartgesottene und über-
zeugten sich von der Leis-
tungsvielfalt im Wibbeltdorf.
Den Gewerbetreibenden
blieb so mehr Zeit für Infor-

mations- und Verkaufsge-
spräche.
Und auch das kulinarische

Angebot war breit gefächert:
Am Thekenwagen oder Im-
biss-Stand konnten sich die
Gäste schnell versorgen. Wer
etwas mehr Zeit mitbrachte,
ließ sich im Gourmetzelt von

Hotel Witte und Bäckerei
Düchting verwöhnen oder
frische Pellkartoffeln beim
Heimatverein servieren.
Eine Waffelbäckerei gab‘s
ebenfalls.
Sportliches boten die Fuß-

baller der TuS Westfalia Vor-
helm mit dem Torschießen.

Dabei wurde die Schussge-
schwindigkeit genau gemes-
sen. So mancher war von
sich selbst beeindruckt, als
Peter Wiethaup und sein
Team die Ergebnisse verla-
sen.
Die Kinder kamen beson-

ders auf ihre Kosten: Ju-

gendraum, Messdiener, das
Ameland-Ferienlagerteam
und der Kindergarten St.
Marien boten Unterhaltung.
Auch ein Kindertheater wur-
de präsentiert: „Kasper und
Bärenstark“ lautete der Titel.

»Wir haben gezeigt,
was wir hier zu bie-
ten haben.«

Brigitte Kaiser hatte gleich dreimal Glück
Verlosungsaktionen und Gewinnspiele / „AZ“ spendet für Arbeit des Heimatvereins

Wer nicht nur
Handfestes suchte, sondern
ein wenig auf das Glück ver-
trauen wollte, war bei Luise
Wedepohl und Ela Papenfort
an der richtigen Adresse. Die
beiden „Glücksfeen“ betätig-
ten sich als Losverkäuferin-
nen auf dem Dorfplatz, wäh-
rend Guido Keil eine Verstei-
gerung über die Bühne
brachte.
Und einer Frau aus Tönnis-

häuschen brachte das Los-
Duo gleich dreifach Glück:
Brigitte Kaiser holte bei den
ersten Verlosungen am Sams-
tag alles heraus. Ihre Lose er-
wiesen sich als gewinnträch-
tig. Kaiser räumte drei Ge-
winne, darunter den Haupt-
gewinn, ab.
Auch am Stand der „Ahle-

ner Zeitung“ gab es ein Ge-
winnspiel: „Wir gut kennen
Sie Vorhelm?“, lautete die

Frage. Auf sechs historischen
Postkarten waren die Motive
zu erraten. Zu sehen waren
der erste Vorhelmer Mai-
baum aus dem Jahr 1974, die
St.-Pankratius-Kirche, die Al-
te Schänke Samson, die Mol-
kerei Tönnishäuschen, die
Hauptstraße im Jahr 1954
und das Feuerwehr-Geräte-
haus. Der Erlös des Karten-
verkaufs wird nun dem Hei-
matverein Vorhelm für die

Einrichtung des Dorfarchivs
gespendet.
Viele „Biennale“-Besucher

lagen beim Tippen richtig
und haben jetzt die Chance
auf einen der Preise. Zu ge-
winnen gab es neben Ticket-
Gutscheinen aus der „AZ“-Ge-
schäftsstelle mehrere Kino-
karten für das „Cienma Ah-
len“ und „AZ“-Überra-
schungspakete. Die Gewinner
werden noch benachrichtigt.


